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Vorwort  
Die vorliegenden Arbeiten sind Teil eines von der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) finanzierten 
FE-Vorhabens „Beeinflussung der Grundwasserqualität durch Wirtschaftsdünger und Sekundärrohstoffe 
unter besonderer Berücksichtigung problematischer Stoffgruppen“, das von den technisch-wissen-
schaftlichen Verbänden der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
und der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) von 1999 – 2004 gemeinsam 
durchgeführt wurde. Folgende Projekte bilden die Bestandteile des Gesamtvorhabens: 

• Beeinflussung der Grundwasserqualität durch Gülle, Klärschlamm und Kompost - Bestandsaufnahme 
des derzeitigen Kenntnisstandes und Bewertung unter besonderer Berücksichtigung des Grundwasser-
schutzes - Literaturstudie (DVGW)  
(Projektnehmer: Dipl.-Ing. Ninette Zullei-Seibert) 

• Endokrin wirksame Substanzen, die über das Abwasser in den Klärschlamm gelangen (DWA)  
(Projektnehmer: Prof. Dr.-Ing. Dr. Sabine Kunst, Hannover) 

• Beeinflussung der Grundwasserqualität durch Stickstoff, Kalium, Phosphor, Natrium, DOC, TOC bei 
langfristiger Anwendung von Bioabfall-Kompost und Klärschlamm (DWA)  
(Projektnehmer: Prof. Dr. Holger Wildhagen, Witzenhausen). 

Ziel des gesamten FE-Vorhabens ist es aufzuzeigen, ob und welche Gefahren für das Grundwasser bei der 
flächigen Ausbringung von organischen Düngemitteln bestehen bzw. bestehen können und ob die bisheri-
gen Anwendungsempfehlungen für Sekundärrohstoffdünger und Wirtschaftsdünger im Hinblick auf den 
Grundwasserschutz noch angemessen sind. Hierfür werden die Erfahrungen und Untersuchungsergebnis-
se aus der langjährigen Anwendung dieser Stoffe herangezogen. 

In den beiden FE-Teilvorhaben wurden umfangreiche Labor- und Felduntersuchungen durchgeführt, in de-
nen zum einen das Verhalten von endokrinen Stoffen im Abwasser, Klärschlamm und im Boden (Prof. Dr. 
Sabine Kunst et al., Uni. Hannover) geprüft wurde und zum anderen die Frage beantwortet wurde, ob durch 
eine langjährige Anwendung von Klärschlamm in der heute zulässigen Höchstmenge bzw. früher in über-
höhten Gaben eine Verlagerung anorganischer und organischer Parameter in tiefere Bodenhorizonte (Prof. 
Dr. Holger Wildhagen et al., Uni. Kassel) auftreten kann. Die Ergebnisse beider Teilprojekte stellen eine 
wichtige Ergänzung der bereits 2001 fertig gestellten Literaturstudie von Frau Zullei-Seibert und Herrn 
Christian Skark dar. Aus den drei Einzelprojekten sind Handlungsempfehlungen entwickelt worden, die 
nach Abstimmungen mit dem Auftraggeber (LAWA) in 2007 veröffentlicht werden.

Das FE-Vorhaben wurde fachlich von einem gemeinsam von dem DVGW und der DWA eingerichteten Ar-
beitsgruppe betreut, in dem die einzelnen Teilschritte des FE-Vorhabens fachlich und kritisch bewertet wor-
den sind. 

Bremen/Oyten, im Dezember 2006 Bernhard Scheffer 
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Teil 1: Endokrin wirksame Substanzen, die über
die Abwasserreinigunng in den Klärschlamm
gelangen

1 Einleitung 
Das Projekt des „Beeinflussung der Grundwasserqualität durch problematische Stoffe in Klärschlamm, Kom-
post und Gülle“, Teilprojekt: „Endokrin wirksame Substanzen, die über die Abwasserreinigung in den Klär-
schlamm gelangen“ sollte ursprünglich von 1999 bis 2001 laufen. In 2001 erfolgte jedoch nur eine Förderung 
für fünf Monate, in 2002 wurde das Projekt fortgeführt und abgeschlossen. 

Folgende Fragestellungen wurden bearbeitet: 

Das Abbau- und Adsorptionsverhalten von ausgewählten Estrogenen: 17β-Estradiol, Estron, Estriol und 
17α-Ethinylestradiol  

• in belebtem Schlamm, 

• in Faulschlamm und 

• in mit Klärschlamm beaufschlagtem Boden. 

• Die Eintragsmenge der o. g. Estrogene bzw. der Austrag über die Kläranlage wurde abgeschätzt.  

Die Ergebnisse des Projektes sind in diesem Abschlussbericht zusammengefasst.  

2 Literaturüberblick 
Bei der Diskussion über den Einfluss von Chemikalien auf das endokrine System des Menschen stehen 
Hormone im Mittelpunkt des Interesses. Vermutet wird ein möglicher Zusammenhang zwischen Umweltbe-
lastung durch Estrogene und estrogenartige Substanzen und den zu beobachtenden Häufungen von Fehl-
bildungen im Bereich des Urogenitaltraktes, der Zunahme von Krebserkrankungen (Hoden, Brustdrüse der 
Frau) und dem Rückgang der Spermienzahl und der Spermienfunktionalität. Weiterhin wird die Verminde-
rung der Fortpflanzungsfähigkeit und Veränderung bei der Geschlechts-differenzierung von Tieren (z. B. 
bei Amphibien, Reptilien und Fischen) auf die exogenen Estrogene zurückgeführt.  

Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, eine Gefährdungsabschätzung für die menschliche und tierische Po-
pulation zu treffen. Die Kläranlagen gehören zweifelsfrei zu dem wichtigsten Eintragspfad der endokrinen 
Stoffe in die Natur. Da durch die natürliche Ausscheidung von Estrogenen der Eintrag ins Abwasser un-
vermeidlich ist, ist es notwendig das Verhalten dieser Stoffe im Klärverfahren zu untersuchen und Wege zu 
finden, um der ubiquitären Verbreitung dieser Stoffe entgegen zu wirken.  

Natürliche Estrogene 

Estron 17ß–Estradiol Estriol

Bild 2.1:  Struktur der Estrogene 


